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Neue Coniopterygiden (Neuroptera, Planipennia) aus der Mongolei

(Vorläufige Beschreibung)
Horst ASPÖCK und Ulrike ASPÖCK, Wien

Herr Dr. Z. Kaszab (Budapest) übersandte uns liebenswürdigerweise die von
ihm im Jahre 1967 in der Mongolei aufgesammelten Coniopterygiden zur Be-
arbeitung. Das Material enthält 4 neue Arten, die im Folgenden definiert
werden. Eine ausführliche Beschreibung dieser Spezies mit. weiteren Detail-
Zeichnungen wird im Rahmen einer zusammenfassenden Arbeit über die Coniop-
terygiden der Mongolei in der Publikationsserie "Ergeb.Zool.Forsch. Dr. Z,
Kaszab in der Mongolei" erfolgen.

Die Holotypen, Allotypen und die meisten Paratypen befinden sich in der
Sammlung des Ungarischen Nationalmuseums in Budapest, die übrigen Para-
typen in coll. Àspock.

Conioptervx rostrogonarcuata nov.spec.

Eine mittelgroße, ungefleckte Spezies, deren Flügelgeäder durchaus dem
der übrigen Arten der Gattung entspricht. Länge des Vorderflügels 2,1 -
2,5 mm, des Hinterflügels 1,8 - 2,2 mm.

Genitalapparat des d'(Abb.i): Gonarcus mächtig entwickelt, geierschnabel-
artig nach ventral gebogen. Entoprocessus zu einem unpaaren, schraubig
gedrehten Band verwachsen. Hypandrium mit gewelltem kaudalen Rand, nach
ventral hin verbreitert, mit schwach angedeuteter medianer Inzision.
Parameren stabförmig, apikal stark verbreitert und in eine nach dorsal
gerichtete Spitze auslaufend. Penis apikal paarig, mit dachartigen dor-
salen Fortsätzen.

Holotypus (o*) und 9 oo (Allotypus, Paratypen): Mittelgobi aimak, Ghoot
bulag, zwischen Somon Chuld und Somon Dclgerchangaj, 148c m, 1o„6.1967,
Nr. 782o
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Erklärung der folgenden Abbildungen

Abb. 1. Coniopteryx rostrogonarcuata n.sp., cfi Kaudalaspekt des
Genitalapparates, ent = Entoprocessus; gs = Gonarcus;
hy = Hypandrium; pa = Parameren; pe = Penis.

Abb. 2. Coniopteryx_jm^j-gpi^arcuata n.sp.s d*. Kaudalaspekt des
Genitalapparates. Bezeichnungen wie bei Abb. 1.

Abb. 3« Helicoconis kaszabi n.sp., d*. Ventralaspekt des Genital-
apparates» ect = Ektoproktj gs = Gonarcus; hy = Hypandrium;
pa = Parameren; pe = Penis5 IX = 9» Segment.

Abb. 4» Aleuropteryx furcocubitalis n.sp.f 8„ Lateralaspekt des
inneren Genitalapparates. Bezeichnungen siehe Text; vgl.
auch ASPÖCK und ASPÖCK 1967.

Coniopteryx rostrogonarcuata n.sp.. gehört in die aeg^yptiaca- - •
Gruppe der Gattung (vgl. ASPÖCK und ASPÖCK 1965 a); die Art ist .;
z.B. allein schon durch die einfachen Parameren von allen übrigen
verwandten Spezies leicht zu trennen.

Coniopteryx unquigonarcuata novispec. •

Eine kleine, ungefleckte Spezies, deren Flügelgeäder durchaus dem
der übrigen Arten der Gattung entspricht. Länge des Vorderflügels
1,8 - 2,1 mm, des Hinterflügels 1,5.,- 1>8 im. , . :

Genitalapparat des öri(Abbo2)s Gonarcus stark entwickelt, krallen-
artig' nach ventral gebogen., Entoprocessus zu einem unpaaren,
schraubig gedrehten Band verwachsen. Kaudaler Rand des im ventralen
Teil verbreiterten Hypandriums mit stumpfen, serraten Processus .
laterales und flachen Lateralinzisionen; die mediane Inzision ist
ebenfalls seicht und schwach ausgebildet.Parameren basal stabförmig,
mit kurzem Processus ventralis, im apikalen Teil schraubig nach dor-
sal gedreht. Penis sehr breit, apikal in zwei Spitzen auslaufend.

6 00* (Holotypus, Paratypen), 8 00 (Allotypus, Paratypen)s Südgobi
aimak, Bajan Zag, 2o km NO von Somon Bulgan, 12oo m, 6.-7.7.1967,
Nr.894. Weitere 37 Paratypen (13 &?, 24 00) aus verschiedenen
Teilen der Mongolei.
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Coniopteryx unquigonarcuata n.sp. gehört - ebenso wie Crostrogonar-
cuata n.sp. - in die aegyptiaca-Gruppe der Gattung; die Art steht
C.vartianorum ASPÖCK et ASPÖCK 1965 b am nächsten, von der sie z.B.
durch den krallenartig ausgebildeten Gonarcus leicht zu differen-
zieren ist.

Helicoconis kaszabi nov.spec.

Eine mittelgroße, ungefleckte Spezies, deren Flügelgeäder durchaus
dem der übrigen Arten der Gattung entspricht. Länge des Vorderflügels
2,8 - 3 mm, des Hinterflügels 2,5 - 2,7 mm.

Genitalapparat des cr.'(Abb,3)s 9»Segment zu einem Ring verschmolzen,
der dorsal in die in einen langen, fingerförmigen Fortsatz auslaufen-
den Ektoprokte übergeht; ventrolateral springt das 9«Segment zapfen-
artig vor, verschraälert sich nach ventral hin abrupt und weist in
der ventralen Mediane wiederum eine Verbreiterung auf. Über dem
zapfenartigen Fortsatz des 9»Segments entspringt der kräftige,
stabförmige, apikal gegabelte Gonarcus. Das Hypandrium ragt von der
ventralen Verbreiterung des 9»Segments nach dorsal und umgreift U-
förmig Penis und Parameren. Parameren paarig, stabförmig, mit hakig
gekrümmtem Apex. Penis basal paarig, stabförmig, im Mittelteil zu
einer Röhre verschmolzen, die dorsal ein Zähnchen trägt; apikal in
drei Spitzen auslaufend.

2 6'(/'(Holotypus, Paratypus): Südgobi aimak, 1o km M O von Dalanzadgad,
1450 m, 7.7.1967, Nr.898. Zwei weitere Paratypen (38) von Mittelgobi
aimak.

Helicoconis kaszabi n.sp. gehört in die maroccana-Gruppe der Gattung
(OHM 1965) und steht H.iberica OHM am nächsten; die Art ist z.B.
durch die charakteristische Form des 9«Segments und durch den drei-
spitzigen Penis leicht zu identifizieren.

Aleuroptervx furcocubitalis nov.spec.

Eine mittelgroße, ungefleckte Spezies, bei der Cu2 des Vorderflügels
nur eine schwach angedeutete Krümmung aufweist und (in beiden vor-
liegenden Individuen) eine Endgabel besitzt. Länge des Vorderflügels
2,4 mm, des Hinterflügels 2,1 mm.

Genitalapparat des ^(Abb^)? Die ventral liegende, bogenförmige
Struktur <.">:. setzt sich nach kaudal in einen langen medianen Zahn
J~'> fort, dessen Apex zweizipfelig ist« Nach dorsal geht ..X.
in die paarige, an den Enden stark gekrümmte Struktur X' über,
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mit deren Mittelstück die unpaare, etwa U-förmige Struktur •.-' verwachsen
ist. Von der dorsalen Seite der Struktur -. /... entspringt die schwach
skierotisierte, bandförmige, unpaare Struktur /."' > deren kaudaler Teil
sich nach dorsal wendet. In Verbindung mit.;-' stehen die hakenförmige,
unpaare Struktur/-., und die bandartige, paarige Struktur / :̂. . Eine
schwach skierotisierte, paarige Struktur i j_. , die von .' ' entspringt,
erstreckt sich zwischen ,•:";'; und Y' . Ventral von ,;)' liegt die Struktur

, die aus einem tütenförraigen Basalteil _;• .,, , einem daran anschließen-
den, länglichen Zwischenstück ~ i. , einem manschettenartig nach dorsal
ragenden Teil ••• und einem wellig gebogenen, stabförmigen Abschnitt •• -̂
besteht; dem Abschnitt; •_ entspringt ventral eine kurze, röhrenförmige*^
Struktur -• ,-: .

2 ob'"(Holotypus, Paratypus)s Südgobi aimak, 1o km M O von Dalanzadgad,
14.50 m., 7.7.1967, Nr.898. ..'•.'.

Aleuroptervx furcocubitalis n.sp. weist zu keiner der bekannten Arten
der Gattung enge Verwandtschaft auf; immerhin scheinen gewisse genital-
morphoìogìschè'Übereinstimmungen mit der aus Marokko beschriebenen
Aleuropteryx maculata MEINANDER 1963 zu bestehen.
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